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Hüon und Rezia rechts vorn. Almanſor bewegungslos in der 2
zurückf

Weber , Oberon. 73

Almanſor . Du , ſchöne Fremde ?
Rezia . Zu deinen Füßen , Almanſor , beſchwöre ich dich

um eine erſte und einzige Gnade .ge
Für wen ?

Für den , deſſen grauſamen und ſchuldloſen Tod
ieteſt .

Almanſor . Nimmermehr !

Renla. Almanſor — höre mich — er iſt mein Gemahll
Almanſor . Dein Gemahl ? ( Ergrimmt . ) Nun denr

du haſt dich ſelbſt verurteilt . Du beſteigſt ddenScheiterha
mit ihm. Guden Sklaven . ) Ergreift ſiel

Zwei Sklaven ( nähern ſich Rezia und führen
hüon ( ommt in Rittertracht ohne W

n rechts).

den Befehl aus) .
Zaffen inmitten zweier Sklaven ,

Aennzehnter Auſtritt

Hüon von Bordeaux rechts. Emir Almanſor Mitte . Rezia zu ſeiner
Linken. Sklaven zurückſtehend.

Hüon . Rezia ! Oſchrecklicher Augenblickl
Rezia (eilt zu ihm und umarmt ihn). O Augenblick voll

Wonne ! Hüöon, wir ſterben vereint !
Almanſor (die Mitte nehmend) . Genug ! An den Pfahl !
Die Sklaven (ergreifen Hüon und Rezia und führen ſie nach dem

Scheiterhaufen ) .
( Nan hört links die Töne des Wunderhornes . )

Almanſor (ſteht bewegungslos ) .
Die Sklaven ( aſſen die Gefangenen los und alle tanzen nach den

Tönen des Hornes) .
Scherasmin ( kommt auf dem Horne blaſend mit Fatime von

links).

Zwanzigfter Auſtritt

hend und ſpäter ſich wie betäubt nach rechts
Scherasmin und Fatime links vorn. Die Sklaven tanzend .
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Sklavenchor . Horch ! Welch Wunderklingen !
Horch ! Woher kommt der Tond



orch ! Horch ! Eink

zmin, Fatime .
O Dank für des Hornes Macht

tanzen im Hof und dort im Palaſt ,
Sie tanzen im Garten , ſie tanzen im Saal ,
Was das Meer begrenzt , was die Stadt umfaßt
Es bringet ein zweiter , ſtärk ' rer Hauch ,
Den Elfenkönig nun ſelbſt wohl auch.

Scherasmin U

(Lilien und Pa
Seiten ; in langſamer Bewegung erhebt ſich auf ein

inmitten dieſes Blütenpalaſtes Titania in den Armen

t ſtärker
n zeigen

Einundzwanzigſter Auftritt .

Die Vorigen . Titania und Oberon .

Oberon . Heil , treues —. — orüber Leiden !

Es danket euer Freund euch beiden ;
Durch euch ward ihm des Siegs Gewinn ,
Und neu umarmt er ſeine Königin . —

Schnell wie der Blitz entflieht ,

Bring ' ich dich, Kampfgenoß ,
Hin in Frankens beglückt Gebiet ,

In des Kaiſers hohes Schloß ;

Fall ' ihm zu Fuß mit der dir errung ' nen Braut .

Preis tönet dir durch die Welt , voll und laut .

Sieh , der Zauber endet heut !
Lebewohl ! mein Dank bleibt ewig dir !

Lebewohl ! Lebewohl ! “ )

( Der Blütenpalaſt Oberons verſchwindet nach oben. )

89
In der alten Berliner Hoftheaterpartitur folgt hier , während

dich dieVerwandlung vollzieht, ein Satz aus Motiven des Se
dom Adagio der Quverttire , komponiert von G. A. Schneider .
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